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Der Vodafone Konzern

Vodafone ist ein globales Mobilfunkunternehmen mit mehr als
250 Millionen Kunden weltweit.

• gegründet 1984 in Newbury, Großbritannien

• globaler Arbeitgeber für rund 72.000 Mitarbeiter

• zählt weltweit 252,3 Millionen Kunden

• eines der größten Unternehmen der Welt

• Beteiligungen an Mobilfunknetzen
– in 25 Ländern und

– Partnerunternehmen in 40 weiteren Ländern
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Vodafone Group Services GmbH (VGSG)

Vodafone Group Services GmbH ist der interne und gl obale Dienstleister 
für die IT innerhalb des Vodafone Konzerns

• ca. 1300 MA an den Standorten Ratingen, Düsseldorf, Mailand & Newbury

• Satellitenbetrieb innerhalb der Landesgesellschaften Europas
(Landesgesellschaft = Operational Company, Beispiel: Vodafone D2)

– Nord Europa: Niederlande, Irland, UK, Deutschland

– Süd Europa: Spanien, Griechenland, Portugal, Italien, Malta

• Nord Europa: Datacenter mit 10,000 m² RZ-Fläche in Ratingen

• mehr als 11.000 Serversysteme & 3.300 Netzwerkelemente europaweit
mit einem Datenvolumen von mehr als 5,2 Petabyte

• 7 x 24h Betreuung

• zertifiziert nach ISO 9001, ISO 20000, ISO 27002
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Abteilung “Infrastructure Monitoring Ratingen“

Infrastructure Monitoring Ratingen kümmert sich um die Betreuung und 
Administration des nordeuropäischen Bereichs

• 14 Mitarbeiter/innen im Bereich Administration

• 16 Mitarbeiter/innen im Bereich Operating (7x24)

• 5 Mitarbeiter/innen im Bereich Back Office

• eingesetzte Tools sind u. a. HP OVO, Netcool, Nervecenter, HP NNM, 
OVPI, BAC, OVIS, Remedy ARS 7, etc.

• angrenzende Abteilungen sind u. a. alle Betriebsabteilungen, Global 
Service Desk, Build, Reporting, Capacity Management

• enge Zusammenarbeit mit den italienischen Kollegen in Mailand
(zuständig für den südeuropäischen Bereich)

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT
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Aufgaben / Abgrenzungen des End2End-Monitorings

End2End Monitoring überwacht einen Service aus Kund ensicht.
Es wird verwendet, um sicherzustellen, dass ein Die nst verfügbar und 
funktionstüchtig ist. 

Komponenten-Monitoring mit Network Node Manager & OpenView Agenten:

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT

Benutzer

Service
„domain.com“

WEBSERVER
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Aufgaben / Abgrenzungen des End2End-Monitorings

End2End Monitoring überwacht einen Service aus Kund ensicht.
Es wird verwendet, um sicherzustellen, dass ein Die nst verfügbar und 
funktionstüchtig ist. 

Komponenten-Monitoring mit Network Node Manager & OpenView Agenten:
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Benutzer

Service
„domain.com“

Überwachung der einzelnen Komponenten
durch lokales Monitoring

FW1DNS WEBSERVER FW1 APPLIKATIONS
SERVER

DB SERVERLOAD
BALANCER
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Aufgaben / Abgrenzungen des End2End-Monitorings

End2End Monitoring überwacht einen Service aus Kund ensicht.
Es wird verwendet, um sicherzustellen, dass ein Die nst verfügbar und 
funktionstüchtig ist.

End2End Monitoring mit Topaz / Business Availability Center:
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Virtueller Benutzer

Service
„domain.com“

WEBSERVER
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Aufgaben / Abgrenzungen des End2End-Monitorings

End2End Monitoring überwacht einen Service aus Kund ensicht.
Es wird verwendet, um sicherzustellen, dass ein Die nst verfügbar und 
funktionstüchtig ist.

End2End Monitoring mit Topaz / Business Availability Center:
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Virtueller Benutzer

Service
„domain.com“

Überwachung des kompletten Services ohne Augenmerk
auf die einzelnen Komponenten.

FW1DNS WEBSERVER FW1 APPLIKATIONS
SERVER

DB SERVERLOAD
BALANCER
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Aufgaben / Abgrenzungen des End2End-Monitorings

End2End Monitoring überwacht einen Service aus Kund ensicht.
Es wird verwendet, um sicherzustellen, dass ein Die nst verfügbar und 
funktionstüchtig ist.

End2End Monitoring mit Topaz / Business Availability Center:
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Virtueller Benutzer

Service
„domain.com“

Überwachung des kompletten Services ohne Augenmerk
auf die einzelnen Komponenten.

FW1DNS WEBSERVER FW1 APPLIKATIONS
SERVER

DB SERVERLOAD
BALANCER
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Überwachte Dienste (Lokationen)

USA

EGYPT

INDIA

AUSTRALIA

NEWZEALAND

Windows Agent

Linux Agent
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„VF Intranet“

• Webanwendung

• verfügbar in allen
Landesgesellschaften

• parametrisches
Skript

• ca. 72.000 Benutzer

Überwachte Dienste (Beispiele)
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„eRooms“

• Webanwendung

• verfügbar in allen
Landesgesellschaften

• parametrisches
Skript

• zur gemeinsamen
Dokumentennutzung

Überwachte Dienste (Beispiele)
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„Wayfarer“

• SAP Anwendung

• lokale Messung
(Ratingen)

• zwei Skripte
(1x SAP, 1x Web)

• für Reporting
& Bestellwesen

Überwachte Dienste (Beispiele)
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End2End-Umgebung vor der Migration (Topaz 4.5)

Übersicht der bisherigen Umgebung (Ist)

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT

BPM Agenten (weltweit) Topaz Server

HP OpenView

BPM Agenten (bundesweit)Topaz Server

HP OpenView

UMGEBUNG B
Alarmierung via SNMP Traps

UMGEBUNG A
Alarmierung via Perl-Script

140 Scripte
160 Transaktionen

58 Services
20 Standorte

25 Scripte
25 Transaktionen

4 Services
6 Standorte
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Vorüberlegungen der Migration

Was mussten wir beachten?

• Linux-Agenten offiziell nicht mehr unterstützt
– weiterhin funktionstüchtig?

• Migration aller Dienste aus zwei Umgebungen

• Topaz-Produktion durfte nicht gestört werden

• Parallel-Betrieb zum Testen & zur Fehlererkennung

• zwei unterschiedliche OVO-Konsolen & Alarmierungen
– Dienste & zugehörige Server in einer Konsole
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Durchführung der Migration

Grober Zeit-/Ablaufplan der Migration

• Definition der Architektur

• Aufbau der BAC-Server

• Installation/Konfiguration BAC & BAC-DB

• Migration einiger ausgewählten Test-Profile

• Anbindung der Agenten, OVO & Test der Linux-Agenten

• Migration aller Profile & Einrichten aller User

• mehrwöchiger Testbetrieb

• Virtualisierung der BAC-Maschinen

• sukzessives Abschalten der Topaz-Profile

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT

GW DPS DB
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Probleme während der Migration

Welche Schwierigkeiten gab es?

• viele Abhängigkeiten
– Reporting

– Applikationsteams

– Sicherheitsabteilung

– Firewall Team

– Betrieb

• unsaubere BAC-Installation
– durch fehlerhafte DVD

• Installation / Einrichtung der Oracle Datenbank
– durch fehlerhafte / falsch dokumentierte DB-Benutzerrechte
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End2End-Umgebung nach der Migration (BAC 7.01)

Übersicht der neuen Umgebung (Soll)

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT

BPM Agenten (weltweit) Topaz Server (VIS)

HP OpenView

Topaz Server (D2)

HP OpenView

UMGEBUNG B
Alarmierung via SNMP Traps

UMGEBUNG A
Alarmierung via Perl-Script

140 Scripte
160 Transaktionen

58 Services
20 Standorte

25 Scripte
25 Transaktionen

4 Services
6 Standorte

BPM Agenten (bundesweit)

vor der Migration (Topaz 4.5)

(Ist)
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End2End-Umgebung nach der Migration (BAC 7.01)

Übersicht der neuen Umgebung (Soll)

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT

BPM Agenten (weltweit)

HP OpenView HP OpenView

UMGEBUNG B
Alarmierung via SNMP Traps

UMGEBUNG A
Alarmierung via Perl-Script

BAC Server
(GW + DPS, virtuell)

123 Scripte
157 Transaktionen

55 Services
26 Standorte

BPM Agenten (bundesweit)
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)
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BAC Gateway Server

HP OVO Remedy 7

SNMP Traps
werden direkt an den OVO Server geleitet

(Pattern Matching ��� � OVO Events)

SNMP Traps
werden direkt an den OVO Server geleitet

(Pattern Matching ��� � OVO Events)

Generisches Perl-Script mit BAC Variablen:
<<Profile Name>>, <<Alert Name>>, <<Trigger Cause>> ,

<<Location Name>>, <<Transaction File>>, ...

Generisches Perl-Script mit BAC Variablen:
<<Profile Name>>, <<Alert Name>>, <<Trigger Cause>> ,

<<Location Name>>, <<Transaction File>>, ...

HP OVO
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

• Hochverfügbarkeits-Lösung durch Virtualisierung

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

• Hochverfügbarkeits-Lösung durch Virtualisierung

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)
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GW

weitere
Dienste

ESX Server 1

DPS

weitere
Dienste

ESX Server 2
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

• Hochverfügbarkeits-Lösung durch Virtualisierung

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)
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ESX Server 1

GW

DPS

weitere
Dienste

ESX Server 2

weitere
Dienste
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Die neue Lösung beherbergt einige Besonderheiten

• Zwei eigenständige Alarmierungsprozesse
– generisches Perl-Skript (Alarmierung an Umgebung A)

– SNMP Traps (Alarmierung an Umgebung B)

• Hochverfügbarkeits-Lösung durch Virtualisierung

Besonderheiten (Virtualisierung, Alarmierung)
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GW

DPS weitere
Dienste

ESX Server 1 ESX Server 2

weitere
Dienste
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Nachteile / Vorteile der Migration

Nach Abschluss der Migration ...

• starke Verzögerungen (Installation BAC & BAC-DB)

• keinen Support für Linux-Agenten

• aktuelle Software mit (noch ungenutzten) Features

• näherer Kontakt zum HP Support 

• Linux-Agenten können weiter genutzt werden

• unsere Kunden sind zufrieden

• durch Virtualisierung eine einfache Hochverfügbarkeitslösung
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Fazit / Zukunftsmusik

Was noch kommen wird...

• Abschluss der Migration in naher Zukunft

• Erweiterung nach Italien

• Nutzung neuer BAC-Funktionalitäten

• Migration OVIS � BAC

• Zusammenführung der beiden OVO-Umgebungen
(eigenes Projekt)

• Ausrollen neuer Agenten (weltweit)
– Aktualisierung Linux-Agenten / neue Windows-Server

VGSG NOM E2E TOPAZ MIGRATE BAC BAC++ PRO/CON FAZIT
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Vielen Dank
Fragen & Antworten

Constantin Lügering
Vodafone Group Services GmbH

Phone:    +49-(0)2102 97 84 44
Fax:        +49-(0)2102 97 70 84 44

E-Mail:    constantin.luegering@vodafone.com
Web: www.vodafone.com
Site address: Rehhecke 50, D-40885 Ratingen


